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1607-2007: 400 Jahre Mennoniten in Krefeld
Seıt Ende 607 dıe ersten Mennonıiten ın die VO Krıeg verwustete ka-
INCN, g1bt kontinulerlich Mennoniten in efeld Dıiıe mußte NCUu auf-
gebaut werden, das Jahr 607 markıert darum zugleıc eıne wichtige Zäsur
in der Stadtgeschichte. war hatte CS schon 1Im Jahrhundert Täufer auf
dem Gebilet des heutigen Krefifeld egeben, aber Ende des Jahrhunderts
gab 6S dort mıt Sıcherheit keıine Täufer mehr. Eın Gründungsdatum für dıe
Gemeınnde ist nıcht überlıefert, S1e entwiıckelte sıch aber chnell, 632 re1l-
sten Vertreter der eielder Gemeıninde nach Dordrecht und unterzeichneten
das sogenannte » Dordrechter Bekenntnis«. Die Mennoniıtengemeıinde Kre-
feld nımmt dıe 400jährıge Präsenz VO  — Mennoniten in der im kom-
menden Jahr ZU nla für eın Gemeıindejubiläum. Mennonıiten en die
Krefelder Stadtgeschichte mıt eprägt wI1ıe In kaum eıner anderen
Deutschlands Mehrere Veranstaltungen sınd eplant, darunter VO bIsS
78 Oktober ıne €e1 VOonNn Vorträgen ZUT Geschichte der Gemeinde, ublı-
katıonen und eın festlıches Konzert. Gäste sınd eTZiI1C ıllkommen Der
Mennonitische Geschichtsverein wırd seıne Mıtgliıederversammlung 2007
Aus diesem rund ZA- (OOktober in efeld apDhalten

Konferenz über Täauferinnen und ennonitinnen in Amsterdam 2007
August und September 2007 findet der Freien Universıtät Am-

sterdam eine Konferenz In der 65 VOT em Frauen geht »Mythos
und Wırklıiıchkei JTäuferinnen und Mennoniıtinnen 1im kontinentalen Uro-
Da (ca 1525—-1900)«. Interessıierte, dıe dieser Konferenz teilnehmen
möchten, sınd erziıc eingeladen. Es esteht auch dıe Möglıchkeıt eınen
Vortrag halten JIie weıteren Informationen dazu entnehmen S1ıe bıtte
dem folgenden

CALL FOR PAPERS

Mythos und Wirklichkeit Tauferinnen und Mennonitinnen
IM kontinentalen Europa (ca 1525—-1900)

Wenn 6S dıe Beteiligung Von Frauen relıg1ıösen ewegungen geht, hat
sıch dıe Forschung bıslang auf bestimmte Fragen konzentriert: W arum fühl-
ten dıe Frauen sıch angesprochen und schlossen sıch an? elche Posıtionen
nahmen S1e beispielsweise In den relıgıösen ewegungen der Täufer oder
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1mM aufbrechenden Kalvınısmus und sıch konstitulerenden Luthertum eın ?
Wıe 6S dıe Gleichheıit der Geschlechter oder dıe patrıarchalısche Ord-
NUunNns bestellt?
Das Ziel uUuNseIer Konferenz esteht darın, dıe bestehende Perspektive C1I-

weıtern, hın eiıner vergleichenden, den jeweılıgen Kontext berücksıchti-
genden, vielseıtigen Betrachtungsweise. Vorgeschlagen wırd eıne NeCUC For-
schungsperspektive, dıe sıch mıt dem Begriff der Imagology umre1ißen äßt
Der den Kulturwissenschaften entlehnte Begrıiff zielt auf Fragestellungen ab,
in denen 6S Wahrnehmung, Stereotypen und Tradıtiıonen der eiDstidar-
stellung geht Dıiese Vorgehensweise verlangt, den Informationswert be-
stimmter Bılder und Stereotypen überprüfen und dıe sıch hınter ihnen VeOI-

bergenden Strukturen und Voraussetzungen In Quellen und Darstellungen
auIzudecken und sıchtbar machen. Hıeraus erg1bt sıch das zentrale The-

dieser Konferenz: Mythos und Wiırklıiıchkeit täuferische und mennonıitIi-
sche Frauen. Der 1C soll sıch vorrangıg auf Bılder und Stereotypen kon-
zentriıeren, WIeE sS1e uUurc Quellen und Darstellungen über Frauen be1ı Täu-
fern und Mennonıiten vermuittelt werden. Wıe entwıckelten sıch derartıge Bıl-
der? Worın unterscheiden s1e sıch? Und WIeE sınd s1e AQus dem kulturellen,
geistigen, soz1lalen und kırchlichen Rahmen heraus, hıstorısch interpre-
tieren?
Aus diıesem Ansatz erwächst eıne möglıcher Fragen:

Wıe werden Märtyrerinnen in obrigkeıitlichen Quellen beschrieben? Wel-
che wurde den Frauen zugewlesen” Was äßt sıch AdUus$s Vergleichen mıt
anderen Quellen, Martyrologıen oder ähnlıchem erschlıeßen?
elche spielten täuferische und mennonıtische Frauen innerhalb ıh-

B# Gemeinnschaften oder Gemeinden? elche Rollen wurden ihnen ZUSC-
wıesen? Und inwieweit diese Rollen vergleichbar und identisch mıt
denen Vvon Frauen revolutionärer ewegungen?

Die Heıratspraktiken VOonN Täufern und Mennonıiten wurden nıcht UT VO

Außenstehenden, sondern auch VON Miıtgliedern dUus den eigenen Reıihen kr1-
1sıert. Inwıiıeweıt unterschıeden sıch dıe Posıitionen dieser Frauen VO denen
anderer Frauen ıIn protestantischen und katholısche: Kreisen?

Wıe sah dıe ıdeale Tau in theologıschen Schriften der Täufer und Menno-
nıten aus? Wıe trat S1e auf, WI1IeE benahm S1e sıch?
elche Unterschiede bestanden hinsıchtlich eines dress-codes zwıschen

ländlıchen und städtischen Frauen? Wıe äanderte sıch das Bıld, WEeENN weltlı-
che Eınflüsse sıch bemerkbar machten?

Züge WwI1e Nüchternheıit, Keuschheit und eiıne vermeıntliche Heuchele!1 WUlI-
den nıcht NUr VO Außenseıtern wahrgenommen, auch nsıder bedienten sıch
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bestimmter Bılder Inwieweit stimmten S1e mıt der Realıtät übereın und
ICh dazu angetlan, s1e erfassen? Und worın unterschieden sıch bestimmte
Eindrücke, WEeNN sS1e VO außen herangetragen oder Von innen, AUS der (ie-
meılinschaft heraus, entwickelt wurden?
DiIie Konferenz wırd August und September 2007 der Freien
Universıtät Amsterdam (Vrije Universıteıit Amsterdam) stattfınden. EsSs ist
vorgesehen, dıe gehaltenen Vorträge auf nglısc publızıeren. Bıtte,
schicken Sıe ren Vorschlag 1m Umfang VoNn maxımal Öörtern DIS ZUuU

FS Februar Dr. MırjJam Van Veen, Theologıische Faculteıt, rnje Uniıiver-
ıteıt, De Boelelaan 1105, 081 AMSTERDAM, Nıederlande E-Maı
Adresse m.g.k.van.veen @th.vu.nl. eıtere Informationen über dıe onfte-
IeNZz entnehmen Sıe bıtte der Websıte www.godgeleerdheit.vu.nl/english/in-
dex.cfm
Organıisıert wırd dıe Konferenz VO  5 Br Marıon Kobelt-Groch (Menno-
nıtıscher Geschichtsvereıin Universıtät amburg); Dr Els (07%)
(Universıiteıit Utrecht Instituut VOOT Nederlandse Geschiedenı1s, Den Haag

ıgıtaa vrouwenlexıicon Van Nederland); Prof. Dr 1ef Vısser (Doops-
gezinde Hıstorische Kring, Doopsgezın Seminarıum nje Universıiteılt,
Faculteit Theologie, Amsterdam); Dr 1rJam Van Veen (Vrye Universıiteıt,
Faculteiıt Theologıe, Amsterdam)

Internationale Konferenz über Amische
Vom bIs Junı 2007 findet in Elısabethtown, Pennsylvanıa, dıe oniIe-
ICNZ » The MIS 1n meriı1ica: New Identities Dıversities« organı-
sıert un durchgeführt VO  m » The oung Center for Anabaptıst and Pıetist
Studies« in Elıisabethtown Die Konferenz ıll dıe wachsende1amı-
schen Lebens iın Nordamerıka in den 1C nehmen. Sowohl Forscher er-
schiedlicher Fächer WIe auch Personen, dıe selbst amısche Gottesdienste ab-
halten, werden der Konferenz teilnehmen. 2007 kann INan sıch
melden, dıe Konferenz ist Ööffentlich uskun ist 1m Internet WW .e{0O-
wn.edu/amısh200 finden

Marpeck-Konferenz der Bluffton University
Das Jahr 2007 wiırd 1m Zeichen VOoN ecDen,; Werk und Wiırkung des Täufer-
ührers Pılgram arpec stehen. Zunächst ist dıe schon längst angekündıg-

krıtische Ausgabe des sogenannten Kunstbuches eıne Schrif-
tensammlung des arpeck-Kreıises, dıe 1m Auftrag der Täuferaktenkom-
missıion des Vereıins für Reformationsgeschichte Von Heıinold ast und Mar-
tın Rothkegel erarbeıtet wurde. Sodann findet VO z DIS DE Oktober 2007
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